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INFORMATIONSBLATT
HYDRONIC Il IN OPEL MERIVA, AB BAUJAHR 2010

DIESES INFORMATIONSBLATT IST FUR FOLGENDE
MOTORUNABHANGIGE WASSERHEIZGERATE GULTIG:

Heizgerét fiir Benzinkraftstoff
Hydronic Il -B 5 S JE-Bestell Nr. 20 1912 05 00 00
OPEL-Bestell Nr. 9 272 708

Heizgerét fir Dieselkraftstoff
Hydronic Il-D 5 S JE-Bestell Nr. 25 2569 05 00 00
OPEL-Bestell Nr. 9 272 709
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. BITTE BEACHTEN!

Dieses Informationsblatt ist fiir das auf der Titelseite beschriebene
Fahrzeug unter Ausschluss irgendwelcher Haftungsanspriiche giiltig.
Je nach Ausfiihrung bzw. Anderungszustand des Fahrzeuges kénnen
sich Abweichungen gegeniiber diesem Informationsblatt ergeben. Er-
ganzend zu diesem Informationsblatt ist die Technische Beschreibung
bzw. die fahrzeugeigene Dokumentation zu beachten.




1 TECHNISCHE DATEN

BENZIN-HEIZGERAT

Heizgeréat-Typ

Hydronic Il

Heizgeréte-Ausfiihrung

B5S

Heizmedium Gemisch aus Wasser und Kiihlflissigkeit
(max. 50 % Kiihlflissigkeit)
Brennstoff Ottokraftstoff — handelstiblich (DIN 51600 und DIN EN 228)

Ethanolkraftstoff E85 (DIN 51625)

Regelung des Warmestroms Power GroB Klein
Warmestrom (Watt) 5200 5000 2100
Brennstoffverbrauch (I/h) 0,72 0,69 0,32
Nennspannung 12 Volt
Mittlere elektrische Leistungsaufnahme ohne Wasserpumpe (Watt)
im Betrieb - ohne Wp 40 37 12
im Betrieb - mit Wp 53 50 25
beim Start 120
Betriebsbereich
Untere Spannungsgrenze: 1.2 Volt
Ein im Steuergerédt eingebauter Unterspannungsschutz schaltet das
Heizgerét bei Erreichen der unteren Spannungsgrenze ab.
Obere Spannungsgrenze:
Ein im Steuergerit eingebauter Uberspannungsschutz schaltet das 16 Volt

Heizgerat bei Erreichen der oberen Spannungsgrenze ab.

Zuléssiger Betriebsdruck

bis max. 2,5 bar Uberdruck

Wasservolumen im Heizgerat

ca. 0,181

Mindestwasserdurchsatz des Heizgerates

250 I/h

Zulassige Umgebungstemperatur

Heizgerét, dauerhaft

Im Betrieb Ohne Betrieb
—40 °C bis +80 °C —40 °C bis +105 °C

Heizgerét, kurzzeitig

i +125°C (5x 2 h)

Kiihlwassertemperatur

dauerhaft

—40 °C bis +120 °C —40 °C bis +120 °C

kurzzeitig

- +125°C (1 h)

Funkentstérgrad

5 (DIN EN 55025)

Gewicht — ohne Kiihlfliissigkeit und Anbauteile

ca. 2,4 kg

A ACHTUNG!

Das Betreiben des Heizgerétes auBerhalb der spezifizierten Technischen
Daten kann zu Funktionsstérungen fithren.
=> Die Technischen Daten miissen eingehalten werden.

. BITTE BEACHTEN!

Die aufgeflihrten Technischen Daten verstehen sich, soweit keine
Grenzwerte angegeben sind, mit den flir Heizgerate (blichen Toleranzen
von +10 % bei Nennspannung und Bezugshohe Esslingen.




1 TECHNISCHE DATEN

DIESEL-HEIZGERAT

Heizgeréat-Typ

Hydronic Il

Heizgeréte-Ausfiihrung

D5S

Heizmedium Gemisch aus Wasser und Kiihlflissigkeit
(max. 50 % Kiihlflissigkeit)
Brennstoff Dieselkraftstoff — handelstiblich (DIN EN 590)

Beimischung max. 20 % FAME nach DIN EN 14214 ist zuléssig.

Regelung des Warmestroms Power GroB Klein
Warmestrom (Watt) 5200 5000 2100
Brennstoffverbrauch (I/h) 0,64 0,61 0,26
Nennspannung 12 Volt
Mittlere elektrische Leistungsaufnahme ohne Wasserpumpe (Watt)
im Betrieb - ohne Wp 40 37 12
im Betrieb - mit Wp 53 50 25
beim Start 120
Betriebsbereich
Untere Spannungsgrenze: 1.2 Volt
Ein im Steuergerédt eingebauter Unterspannungsschutz schaltet das
Heizgerét bei Erreichen der unteren Spannungsgrenze ab.
Obere Spannungsgrenze:
Ein im Steuergerit eingebauter Uberspannungsschutz schaltet das 16 Volt
Heizgerat bei Erreichen der oberen Spannungsgrenze ab.
Zuldssiger Betriebsdruck bis max. 2,5 bar Uberdruck
Wasservolumen im Heizgerat ca.0,18 1
Mindestwasserdurchsatz des Heizgerates 250 I/h
Zulassige Umgebungstemperatur Im Betrieb Ohne Betrieb

Heizgerét, dauerhaft

—40 °C bis +80 °C —40 °C bis +105 °C

Heizgerét, kurzzeitig

+125°C (5x 2 h)

Kiihlwassertemperatur

dauerhaft

—40 °C bis +120 °C —40 °C bis +120 °C

kurzzeitig

+125°C (1 h)

Funkentstérgrad

5 (DIN EN 55025)

Gewicht — ohne Kiihlfliissigkeit und Anbauteile

ca. 2,4 kg

A ACHTUNG!

. BITTE BEACHTEN!

Das Betreiben des Heizgerates auBerhalb der spezifizierten Technischen
Daten kann zu Funktionsstorungen fiihren.
=> Die Technischen Daten miissen eingehalten werden.

Die aufgefiihrten Technischen Daten verstehen sich, soweit keine
Grenzwerte angegeben sind, mit den fiir Heizgerate iiblichen Toleranzen
von =10 % bei Nennspannung und Bezugshéhe Esslingen.




2 EINBAUPLATZ DER KOMPONENTEN

EINBAUPLATZ HEIZGERAT

Das Heizgerat ist mit einem Halter auf der rechten Fahrzeugseite, zwi-
schen dem vorderen StoBfanger und der Radhausschale, waagrecht in
Normallage, quer zur Fahrtrichtung am Léngsrahmen befestigt.

Heizgerét

Wasserpumpe

Abgasrohr mit Abgasschallddmpfer und Abgasendrohr

Verbrennungsluftrohr

Taster mit LED

Dosierpumpe — bei Dieselfahrzeugen mit vordruckbestandiger

Dosierpumpe

7 T-Stiick fiir Brennstoffentnahme — nur bei Dieselfahrzeugen, auBer
Fahrzeuge mit der Motorisierung A17DTC (LUE) und A17DTS (LUD)

8 Tankentnahme bei Benzinfahrzeugen und bei Dieselfahrzeugen mit

der Motorisierung A17DTC (LUE) und A17DTS (LUD)

o OB wWw NN =




2 EINBAUPLATZ DER KOMPONENTEN

EINBAUPLATZ HEIZGERAT

1 Heizgerét 1 Heizgerét
Entkopplungselemente, links

N

—_

1 Heizgerat
2 Entkopplungselemente Heizgerét / Halter, eingesetzt in den Halter 2 Entkopplungselemente, rechts

Heizgerét




2 EINBAUPLATZ DER KOMPONENTEN

VERBRENNUNGSLUFTFUHRUNG

Das doppellagige Verbrennungsluftrohr, 700 mm lang ist vom Heizgerét
steigend nach oben in einen geschiitzen Raum oberhalb des Radkas-
tens verlegt.

Zusatzlich ist das doppellagige Verbrennungsluftrohr mit einer Befesti-
gungsschelle am Fahrzeug befestigt.

1 Heizgerét
2 Verbrennungsluftschlauch

. BITTE BEACHTEN!

Da keine Abdeckung an der tiefsten Stelle des Verbrennungsluftrohres
montiert ist, konnte in das Verbrennungsluftrohr keine Ablaufbohrung
fiir Kondensat gebohrt werden,

1 Verbrennungsluftschlauch
— Ansaugung aus einem geschiitzten Bereich




2 EINBAUPLATZ DER KOMPONENTEN

ABGASFUHRUNG

Die Abgasfiihrung besteht aus einem flexiblen Abgasrohr, (360 mm

lang) einem Abgasschallddmpfer und einem Abgasendrohr (290 mm

EINBAUPLATZ WASSERPUMPE
lang).

Die Wasserpumpe ist oberhalb des Heizgerates am Fahrzeug befestigt

Das Abgasendrohr endet leicht geneigt und entgegen der Fahrtrichung

hinter dem StoBfanger auf der rechten Fahrzeugseite. Am flexiblen Ab-
gasrohr sind zwei Abstandsringe montiert.

. BITTE BEACHTEN!

Bei der Wasserpumpe 25 1912 25 00 00 wurde gegeniiber der Han-
delsversion 25 1828 25 00 00, das Pumpengehause um 90° verdreht.
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1 Heizgerét 1 Heizgerédt
2 Abgasschalldampfer 2 Wasserpumpe
Flexibles Abgasendrohr mit einer Rohrschelle am Abgasschall-
dampfer befestigt

Flexibles Abgasrohr mit Abstandsringen

Heizgerét
Wasserpumpe

Wasserschlauch, Eintritt
Wasserschlauch, Austritt
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2 EINBAUPLATZ DER KOMPONENTEN

BRENNSTOFFVERSORGUNG

Die Brennstoffentnahme erfolgt bei Diesel-Fahrzeugen auf der linken
Fahrzeugseite mit einem T-Stiick in der Riicklaufleitung — auBer bei
den Motorisierungen A17DTC (LUE) und A17DTS (LUD), hier erfolgt die
Brennstoffentnahme (iber ein Steigrohr aus dem Fahrzeugtank.

Die Brennstoffentnahme erfolgt bei Benzin-Fahrzeugen ausschlieBlich
liber ein Steigrohr aus dem Fahrzeugtank.

1 T-Stiick
2 Dosierpumpe

1 T-Stiick

Die Dosierpumpe ist auf der linken Fahrzeugseite mit einem Gummihal-
ter und einem Befestigungswinkel am Fahrzeugboden befestigt.

Bei Diesel-Fahrzeugen wird eine vordruckbesténdige Dosierpumpe
verwendet.

1 Befestigungswinkel
2 Dosierpumpe
3 Gummihalter




2 EINBAUPLATZ DER KOMPONENTEN

BEDIENELEMENT
Der fiir die Funkfernbedienung EasyStart R+ erforderliche Taster ist im
Handschuhfach auf der rechten Seite eingebaut.

— it W

1 Taster mit LED
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DIAGNOSEABFRAGE
Im Fehlerfall kann die Storung mit dem Bedienelement EasyStart R+,

mit dem Diagnosetool EDiTH Basic sowie mit dem Diagnosegerat aus-
gelesen werden.
Fiir das Diagnosetool EDiTH Basic bzw. das Diagnosegerat ist ein Adap-
terkabel erforderlich, dieses muss in Eigenfertigung hergestellt werden.

ADAPTERKABEL

S1
2.5t [

2,5 br
0.5 sw/rt
1,0 gn
0.5 bl/vs

Heizgeréatestecker

Ein Kabel 0,52 mit dem
Kabel 0,52 bl/ws in
Kammer 5 verbinden

Kabel 0,752 an
(+) anschlieBen

6-poliges Steckergehduse
Tyco 925 276-0

am Diagnosegerat bzw. an
EDiTH-Basic anschlieBen

e

e

—_0.5bl
0,5 ge
0.5 vi
1.0 br

1.0 br/gn

[og 8765 4321]

<

123456
T I |

Kabel 0,752 an
(-) anschlieBen
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SCHALTPLAN — HEIZGERAT
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TEILELISTE STECKERBELEGUNG S
1.1 Brennermotor PIN | Kabelquerschnitt | Farbe Funktion
1.2 Glihstift 1 2,5mm2 rot Batterie (+) Klemme 30
1.5  Uberhitzungsfiihler 2 2,5mm? braun Batterie (-) Klemme 31
1.12  Flammfiihler 3 0,5mm? schwarz/rot | Fahrzeuggeblése
113 Oberflachenfiihler 4 1,0 mm? griin Dosierpumpe
21 Steuergerat 5 0,5 mm? blau/weiB Diagnose JE
6 0,5mm?2 blau ZuheizKriterium
h) Beim SC-Gerat 7 0,5mm2 gelb Einschalten (+)
8 0,5mm? violett Wasserpumpe (+)
9 1,0 mm? braun Wasserpumpe (-)
10 1,0 mm? braun/griin | Dosierpumpe (-)

KABELFARBEN
sw = schwarz
ws = weiB

rt =rot

ge =gelb
gn =griin
br = braun
gr =grau
bl =blau

rs =rosa




SCHALTPLAN — BEDIENELEMENT
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TEILEISTE KABELFARBEN
2.15.1 Raumtemperaturfiihler sw = schwarz
2.15.9 AuBentemperaturfiihler (optional) ws = weiB
3.1.16 Taster Funkfernbedienung rt =rot
3.3.10 Funkfernbedienung EasyStart R+ (Stationdrteil) ge =gelb
3.6.1 Leitungsstrang gn =grin
3.8.3 Antenne br = braun
e) Anschluss Schaltuhr EasyStart T gr =grau
bl =blau
Stecker und Buchsengehéuse sind von der Leitungseintrittsseite dar- rs =rosa

gestellt.

. BITTE BEACHTEN!
Informationen iiber die Geblaseansteuerung sind nur (iber den Fahr-
zeughersteller erhéltlich.
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ABWEICHENDE ERSATZTEILE ZUM HANDELSGERAT

Nachfolgend sind die abweichenden Ersatzteile zur Heizgerateausfiih-
rung (Handelsausfiihrung) 20 1904 05 00 00 aufgefiihrt.

ERSATZTEILE FUR HYDRONIC II, BESTELL NR. 20 1912 05 00 00

Benennung Bestell Nr.
Steuergerat 22 5206 01 40 01
Wasserpumpe 251912 25 00 00

Weitere Ersatzteile fiir das Heizgerat 20 1912 00 00 00 kénnen aus der
aktuellen Ersatzteilliste der Hydronic Il ausgewdahlt werden.

Nachfolgend sind die abweichenden Ersatzteile zur Heizgerédteausfiih-
rung (Handelsausfiihrung) 25 2558 05 00 00 aufgefiihrt.

ERSATZTEILE FUR HYDRONIC I, BESTELL NR. 25 2569 05 00 00

Benennung Bestell Nr.
Steuergerat 22 5206 01 50 00
Wasserpumpe 251912 2500 00

Weitere Ersatzteile fiir das Heizgerét 25 2569 00 00 00 kénnen aus der
aktuellen Ersatzteilliste der Hydronic Il ausgewahlt werden.

OPEL - ERSATZTEILE

Benennung Bestell Nr.
Hauptkabelsatz inkl. Sicherungen 9272705
Innenraumkabelsatz 9272 706

Die Ersatzteile sind nur iiber die OPEL-Ersatzleile Organisation erhalt-
lich.




Headquarters:

J. Eberspécher GmbH & Co. KG
EberspacherstraBe 24

73730 Esslingen

Hotline: 0800 1234300
Fax-Hotline: 01805 262624
info@eberspaecher.com
www.eberspaecher.com
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Eberspdcher
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05.2011 Anderungen vorbehalten.

20 1912 95 24 81 DE



	1	Technische Daten
	Benzin-Heizgerät
	Diesel-Heizgerät

	2	Einbauplatz der Komponenten
	Einbauplatz Heizgerät
	Verbrennungsluftführung
	Abgasführung
	Einbauplatz Wasserpumpe
	Brennstoffversorgung
	Bedienelement

	3	Diagnose
	Diagnoseabfrage

	4	Schaltplan
	Schaltplan – Heizgerät
	Teileliste
	Steckerbelegung S1
	Kabelfarben

	Schaltplan – Bedienelement
	Teileiste
	Kabelfarben


	5	Ersatzteile
	Abweichende Ersatzteile zum Handelsgerät
	OPEL - Ersatzteile


